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CUXHAVEN STADT & LAND
„Mit dem Schaden allein gelassen“
Böse Überraschung für zahlreiche Helgolandfahrer / Cassen-Eils-Geschäftsführer: Mit Ausmaß der Sturmflut nicht gerechnet

Von Ulrich Rohde

CUXHAVEN. Die Fahrt nach Helgo-
land am vorigen Freitag wird Heiko
Mittelstaedt aus Hemsbach bei Hei-
delberg noch lange in Erinnerung
bleiben. Als er – nach überstandenem
Orkan – am späten Montagnachmit-
tag auf das Festland zurückkehrte,
fand er sein Auto auf dem bewach-
ten Parkplatz am Cuxhavener Fährha-
fen als Sturmflutschaden wieder.

Vor der Abreise hatte er seinen
Autoschlüssel abgegeben, in der
festen Annahme, dass der Wagen
in Sicherheit gebracht werden
würde, falls die erwartete Flut hö-
her auflaufen würde als gedacht.
„Kein Problem, hieß es“, so Mit-
telstaedt. Jetzt aber steht das Fahr-
zeug in einer Werkstatt in Alten-
bruch und wartet auf den Gutach-
ter, der den Schaden bewerten
muss. Mittelstaedt ist inzwischen
in einem Mietwagen zurück nach
Hause gefahren.

So wie ihm ging es Dutzenden
anderen Helgolandfahrern, die
am Sonntag auf der Insel festsa-
ßen, während ihre Autos im Fähr-
hafen unter Wasser standen. „Für
mich war das kein Krisenmanage-
ment. Man fühlt sich allein gelas-
sen“, sagt Heiko Mittelstaedt.

„Auf eigene Verantwortung“
Peter Eesmann, Geschäftsführer
der Helgoland-Reederei Cassen
Eils, widerspricht dieser Darstel-
lung: „Jeder parkt im Deichvor-
land auf eigene Verantwortung.
Darauf weisen die Schilder hin.
Dennoch bedauern wir die missli-
che Lage sehr. Nicht nur unsere
Gäste waren betroffen, auch eini-
ge unserer eigenen Fahrzeuge
standen unter Wasser.“

Niemand habe im Vorfeld da-
mit gerechnet, dass die Flut so
schnell und so hoch ansteigt, sagt
Eesmann. Bereits in der Nacht
zum Sonntag hätten Mitarbeiter
damit begonnen, Fahrzeuge an si-
chere Stellen zu fahren. Mehr als
40 konnten noch rechtzeitig aus
dem Gefahrenbereich gebracht
werden. „Aber aus Sicherheits-

wenig Hoffnung: Wer sein Fahr-
zeug in einem akut durch Hoch-
wasser gefährdeten Gebiet abstellt

gründen mussten wir dann ir-
gendwann damit aufhören, weil
das Wasser so schnell aufgelaufen
ist“, so Eesmann.

Allein auf dem Cassen-Eils-
Parkgelände wurden allein etwa
70 Fahrzeuge überflutet. Weitere
Fahrzeuge waren an anderen Plät-
zen betroffen.

„Das ist höhere Gewalt“, sagt
Eesmann. Gleichwohl habe die
Reederei in etlichen Fällen ver-
sucht, beim Umgang mit den Ver-
sicherungen und dem ADAC so-
wie bei der Suche nach Hotelzim-
mern und Reisemöglichkeiten
Hilfestellung zu geben.
Die Verbraucherzentrale Nieder-
sachsen macht den Geschädigten

oder auch nur dort hinfährt, ge-
fährdet seinen Versicherungs-
schutz. Für den Helgolandurlau-

ber Heiko Mittelstaedt aus Hems-
bach sind das alles in allem keine
guten Nachrichten.

Etwa 70 Autos
standen auf dem
Parkplatz für
die Helgoland-
fahrer der Ree-
derei Cassen Eils
am Sonntagmor-
gen unter Was-
ser. Foto: Schüler

Moin
Cuxhaven
Vor einem Jahr rief mich ein
freudig erregter Mitarbeiter
meines Telefonanbieters an. Er
teilte mir mit, dass nun auch
für mich, an meinem Wohnort,
ja – sogar in meinem Haus –
schnelles Internet und eine
50 000er-Leitung zur Verfü-
gung stehe. Naiv, wie ich
manchmal bin, stellte ich
umgehend meinen Vertrag um,
bekam einen neuen Router,
der das schnelle W-Lan zu uns
bringen sollte. Was mir der
alerte junge Mann allerdings
verschwiegen hatte, war die
Tatsache, dass der Konzern
just sein Breitbandnetz aus-
baut. Daher hängen an einem
Netzknoten viel zu viele
Kunden. Das hat zur Folge,
dass ich seit Januar nur spo-
radisch und seit Juli gar kein
W-Lan-Netz habe. Ja, unse-
re Laptops, Smartphones, Tab-
lets erkennen nicht nur den
schnellen Router nicht, er
bleibt für sie völlig unsicht-
bar. Mittlerweile kenne ich gut
die Hälfte der Techniker
und wohl jeden Mitarbeiter der
Hotline des Konzerns und
wenn ich noch einmal die Mu-
sik in der Warteschleife hö-
ren muss, garantiere ich für
nichts. Bettina Hoffmann

Ebbe & Flut:
HW: 12:07 / –
NW: 06:42 / 19:06
Wassertemp. 12°
Wind: SW 5
Wattw.: nicht mögl.

Wenn die Flut das Auto erwischt
le die Trockenlegung eher das geringe-
re Problem dar. Das koste zwar einige
Stunden Arbeit, so Kapplusch, doch
bei nicht zu starker Verunreinigung,
wie beispielsweise durch Öl sei der
Teppich im günstigen Fall wieder ver-
wendbar.
„Mit einem wirtschaftlichen Total-
schaden ist zu rechnen, wenn Elektrik
und Steuergeräte sowie Sensoren in
Mitleidenschaft gezogen wurden,
sprich, wenn sie total unter Wasser
standen.“ (cmo)

zeug zu Fahrzeug unterschiedlich, wie
der Kfz-Meister erklärt: „Fakt ist, je
höher der Wasserstand im Auto, desto
größer der Schaden.“ Dann sei der
Schaden mitunter so erheblich, dass
die Instandsetzung des Fahrzeugs zu
aufwendig sei.
„Von außen kann man das Auto
schnell säubern. Mit Spätfolgen, was
Korrosion betrifft, muss der Fahrzeug-
halter dennoch rechnen.“
Wenn das Wasser nur über die Türkan-
te in den Innenraum gelaufen sei, stel-

› Autos tragen bei Überflutung
schwere und vor allem teure Schäden
davon. Bei der Überflutung vor weni-
gen Tagen in Cuxhaven war Salzwas-
ser im Spiel. „Die meisten Teile am
Auto sind gegen Spritzwasser ge-
schützt, aber nicht gegen längeres Ein-
weichen“, erklärt Kfz-Meister Mike
Kapplusch vom Autohaus Köster in
Cuxhaven und Ihlienworth.
Wie verkraftet das die Autotechnik?
Ob die Fahrzeuge nur noch Schrott
oder noch zu retten sind, ist von Fahr-

Fahrbahnsanierung

Neue Reihe
erhält neue
Asphaltschicht
CUXHAVEN. Ab 6. November wird
die Stadt Cuxhaven den bisher
nicht sanierten Teil der Fahrbahn
der Neuen Reihe zwischen dem
Lotsengang und Haus Nr. 68 sa-
nieren. Zunächst ergeben sich im
Zuge der vorbereitenden Arbeiten
an der Bordanlage nur leichte Be-
hinderungen durch eine Einen-
gung der Fahrbahnbreite unter
der Aufrechterhaltung des Begeg-
nungsverkehrs.

Voraussichtlich am 8. und
9. November – vorbehaltlich wit-
terungsbedingter Verzögerungen
– wird die Fahrbahn in dem Be-
reich abgefräst und mit einer neu-
en Asphaltdeckschicht versehen
werden, was eine Vollsperrung
des Straßenabschnitts für den All-
gemeinverkehr und Radfahrer er-
forderlich macht. Zur Ausküh-
lung des neuen Asphaltbelags
wird die Vollsperrung voraus-
sichtlich bis zum Morgen des
10. November aufrechterhalten.

Die Neue Reihe wird während
dieser Sperrung von der Kaser-
nenstraße aus bis zum Lotsengang
als Sackgasse befahrbar sein. Um-
leitungsstrecken werden ausge-
schildert. Die Stadt Cuxhaven bit-
tet um umsichtige und vorsichtige
Fahrweise. (red)

Anzeige

Paritätischer Wohlfahrtsverband

Rechtsberatung
für Frauen
CUXHAVEN. Der Paritätische
Wohlfahrtsverband in Cuxhaven,
Kirchenpauerstraße 1, bietet kos-
tenlose Rechtsberatung für Frau-
en an: Am Dienstag, 7. Novem-
ber, können sich Frauen zwi-
schen 16 und 18 Uhr von Fach-
Anwältinnen in allen Familien-
rechtsfragen beraten lassen.

Weitere noch freie Termine
sind am 21. November und am
5. Dezember. Wer das Angebot
wahrnehmen will, meldet sich te-
lefonisch bei Anne Henze unter
(0 47 21) 57 93 92. (red)

Diakonie-Shop

Winterkleidung
ist gefragt
CUXHAVEN. Der seit März beste-
hende Shop des Diakonischen
Werkes in Cuxhaven erfreut sich
großer Beliebtheit. Saisonbedingt
wird gut erhaltene und saubere
Winterkleidung benötigt. Der
Shop ist zu folgenden Zeiten ge-
öffnet: Montags und mittwochs
von 15 bis 17 Uhr; dienstags und
sonnabends von 10 bis 12 Uhr;
Annahme von Sachspenden: je-
weils dienstags und mittwochs
von 10 bis 12 Uhr. (red)

Containerdorf entsteht am Kreishaus
Zahlreiche Mitarbeiter ziehen vorübergehend in das Provisorium / Erweiterung des Gebäudes

lässt sich der An- oder Neubau am
Kreishaus parallel zu den ohnehin
angeschobenen Sanierungs-,
Neu- und Ausbaumaßnahmen an
den Schulen verwirklichen? Im-
mer wieder klagt schließlich die
Verwaltung schon heute darüber,
dass kaum Personal für die Um-
setzung der millionenschweren
Investitionen in die Schulland-
schaft vorhanden sei. Bielefeld
wiegelt ab: Das Kreishaus-Projekt
werde nicht dazu führen, dass es
Verschiebungen bei anderen Vor-
haben gebe. „Die Schulen werden
nicht darunter leiden“, verspricht
der Verwaltungschef.

zeit wird an einem Neubau beim
Kreishaus gearbeitet, um Platz für
das Gros der rund 1000 Mitarbei-
ter zu schaffen. Bielefelds erklär-
tes Ziel ist es, möglichst zentral
die Verwaltung an der Vincent-
Lübeck-Straße zu bündeln und
sich weitgehend von dem Außen-
stellenkonzept zu verabschieden.
Allerdings bedeute dies keinen
Rückzug aus der Fläche: So bleibe
zum Beispiel die Zulassungsstelle
im Hemmoorer Rathaus erhalten.

Nach Bielefelds Darstellung
habe der Kreisausschuss grünes
Licht für die Erstellung eines
Raumkonzeptes gegeben. Aber

Ausgliederung: Gleich nebenan
steht ein Containerdorf, in dem
vorübergehend Büro-Arbeitsplät-
ze, aber auch andere Funktions-
räume vorhanden sind. Denn: So-
bald (für rund 385 000 Euro) die
Dacharbeiten am alten Gebäude
abgeschlossen sind, erfolgt zwar
ein Umzug. Doch die Container
bleiben stehen. Der Grund: „Wir
haben im Kreishaus alle Möglich-
keiten ausgeschöpft, um Büroka-
pazitäten zu schaffen.“ Daher sei-
en die Container für den Zeitraum
von rund zwei Jahren angemietet
worden. Kostenpunkt: rund
325 000 Euro. In der Zwischen-

Von Egbert Schröder

KREIS CUXHAVEN. Noch wird an
einem Provisorium gearbeitet,
doch in zwei Jahren – so die Hoff-
nung von Landrat Kai-Uwe Biele-
feld – steht ein Neubau am Cux-
havener Kreishaus, der rund 100
Mitarbeitern – auch aus den bis-
lang noch vorhandenen Außen-
stellen der Kreisverwaltung –
Platz bieten soll. Doch bis es so-
weit ist, müssen sich zahlreiche
Verwaltungsmitarbeiter mit einer
Containerlösung arrangieren.

Das Dach des Gebäudes, in
dem die Zulassungsstelle und Tei-
le des Sozialamtes abseits des
Kreishauses untergebracht sind,
ist ein Sanierungsfall. „Wir haben
es mit nachhaltigen Feuchtig-
keitsschäden zu tun“, so Jana
Witthohn (Fachgebietsleiterin für
„Technische Gebäudeverwal-
tung“) in der Kreisverwaltung. Es
handele sich nun einmal um ein
rund 30 Jahre altes Flachdachge-
bäude. Und das habe seine Tü-
cken erst nach und nach im Ver-
lauf der geplanten Dachsanierung
offenbart. Es sei – und das betont
auch Bielefeld – für die Mitarbei-
ter und die Kunden während der
Dachsanierung nicht zumutbar,
in dem vorhandenen Gebäude die
Verwaltungsgeschäfte abzuwi-
ckeln. Daher kommt es zu einer

Zurzeit laufen
die Vorbereitun-
gen für die um-
fangreichen
Dachsanie-
rungsarbeiten
im Bereich der
Zulassungsstelle
und des „Amtes
für soziale Leis-
tungen“ beim
Kreishaus. Wäh-
rend der Bau-
phase werden
Mitarbeiter in
Bürocontainern
untergebracht.
Foto: Schröder


